Annoneen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen bei 
Hrn. Arupski(€. 5 Alricic co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz b. Hrn. K Streiſand; 
8 Me i e : 
ran a. M., Leip 
Hamburg, Wien und 12 
Haaſenſtein ck Vogler. 


Sonntage tägli 
telfaͤhrlich f 


ur. d 
Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — 


of 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
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Inſe rate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verbältnißmäßlg bößer, 
find an die Erpedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erjcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Oktbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Greifswald, Geh Reg.» 
Rath Dr. Grunert, den Rothen Adler» Derden 3. Kl. mit der Schleife, 
dem Steuer⸗Einnehmer Loetzner zu Ragnit den Rothen Adler Orden 4. Kl. 
zu verleihen. 


Offizielle militärifche Nachrichten. 

Verſailles, 22. Oktober. General Wittich be- 
ſetzte geſtern Chartres. Vor Paris hat ſich der Feind 
nach ſeinem geſtern abgeſchlagenen Angriff völlig ruhig 
verhalten. Vor Metz treffen täglich franzöſiſche Ueber⸗ 
läufer in größerer Zahl bei unſeren Vorpoſten ein. 


v. Podbielski. 
Kintzheim, 23. Okt. 


Vergangene Nacht iſt die 
erſte Parallele gegen die Südweſtfront von Schlettſtadt 
auf 500 bis 700 Schritt ausgehoben. Dieſſeits ſtehen 
32 Geſchütze im Feuer. Verluſt nur drei Mann. 

v. Schmeling. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 23. Oktober. Die amerikaniſche Korvette 
„Plymouth“ iſt geſtern in Cuxhaven eingelaufen und ging heute 
Nachmittag wieder ſeewärts. a 

Stuttgart, 22. Oktober. In der heutigen ar na 
figung des Abgeordnetenhauſes erklärte der Staatsminiſter 
Scheurlen, die Regierung habe ſich in offizieller Kundgebung 
über ihre Stellung und das von ihr verfolzte Ziel in der deut⸗ 
ſchen Frage 3 die Regierung jei der Ueverzeugung, 
daß zur Erreichung dieſes Zieles der richtige Weg eingeſchlagen 
fei; ſie dürfe hoffen, daß daſſelbe in naher Zeit erreicht ſein 
werde. Die Miniſter 2 5 — an den bezüglichen Verhandlun⸗ 

en Theil. Das aus denſelben hervorgehende Werk bedürfe der 

3 der Stände. Es komme hierbei in Betracht, daß 
ohne Aenderungen der württembergſchen Verfaſſung eine bun⸗ 
desſtaatliche Neu zeſtaltung Deutſchlands 


nicht möglich jet. Das 
Ergebniß einer Abſtimmung in der 115 Kammer bleibe da- 
hingeſtellt. Unter allen Umſtänden müſſe die Erwägung Platz 
— daß ein ſo hochwichtiges Werk, wie der Ausbau der 
deutſchen Verfaſſung in der Debergeugung, des Volkes eine Stüpe 
aben müſſe. Die letzten Wahlen zum Abgeordnetenhauſe jeien 
0 einer Zeit erfolgt, wo die deutſche Frage anders gelegen. 
Es empfehle ſich deshalb die neue deutſche Bundesverfaſſung 
nicht der gegenwärtigen Ständeverſammlung, ſondern einer neu 
u bildenden vorzulegen. Der Miniſter verließt hierauf ein 
Fönig. Dekret, durch welches die Kammer aufgelöft wird. 
Tours, 23 Okt. Wie verlautet, hat das enzliſche Ka⸗ 
binet am Freitag hier und in Berlin einen Waffenſtillſtand 
behufs Einleltung von Friedensunterhandlungen vorgeſchlagen. 
Eingetroffene Depeſchen aus Wien, London und Brüſſei drücken 
die Hoffnung aus, daß dieſe Verhandlungen zu einem befriedi» 
enden Reſultat führen werden. — Hier eingelangten Nach⸗ 
richten aus Lille zufolge iſt Bourbaki daſelbſt eingetroffen. — 
Teſtellin, der von der Regierung eingeſetzte Kommiſſar für die 
Vertheidigung des Departements Aisne, Nord, Pas de Calais 
und Somme hat ſeine Demiſſion gegeben. 
% Brüſſel, 23. Oktober. Dem hier eingetroffenen „Frangais“ 
ufolge iſt die Reiſe Gambettas in das Departement der Voge⸗ 
en dadurch . worden, daß zwiſchen Garibaldi und Cam⸗ 
briel ernſthafte Zwiſtigkeiten ausgebrochen waren, da erſterer das 
Oberkommando beanſpruchte. Troßdem ſich Gambetta gegen 
dieſe Forderung Garibaldis ausſprach, erſcheint es doch für ge⸗ 
wiß, daß Cambriel das Kommando niederlegen werde. Die 
hier eingetroffenen franzöſiſchen Journale berichken, daß Esquiros 
in Marfeile noch immer troß feiner Entlaſſung ſeine Funktion 
ausübt. Fünfhundert Mitglieder der Arbeiteraſſoziation hatten 
eine Demonſtration veranſtaltet, um ihn zu erſuchen, ſeine Thä⸗ 
tigkeit fortzuführen. — Die Unterdrückung der „Gazette du Midi“ 
ſowie die Ausweiſung der Jeſuiten würden mit Strenge auf. 
recht erhalten. — Die „Garde civique* in Marſeille erſcheint 
trotz ihrer behördlich verfügten Auflöſung noch immer unter den 
en. 
2 Brüſſel, 22. Oktober. Nach bier eingegangenen Berich⸗ 
ten hat der Präfekt des Saone⸗ und Loire Departements befoh⸗ 
len, daß alle Beamte auf die vom Generalrathe votirte An⸗ 
leihe zeichnen ſollen. — Die hier ein zetroffene „Gazette de 
France“ zählt die von den Präfekten und Unterpräfekten began⸗ 
genen zablteichen Willkührakte auf und jagt, wenn die Regierung 
zu ſchwach fei, der Auflehnung und G.ewaltthätigkeit ihrer Be⸗ 
amten zu feuern, warum appellire fie nicht an das Land durch 
Einberufung der Nationalverfammlung. Di ſe werde Alles zur 
Ordnung zurückführen. Aus Lyon meldet das hier eingetroffene 
Journal „Salut public“, daß in dem Karmeliterkloſter daſelbſt 
durch die Mobilgarden grobe Exceſſe 1 275 7 worden nd. 
Die National arde mußte die Ordnung daſelbſt wieder herſtellen. 
Wien, 23. Oktober. Die Morgenzeitungen geben die 
Mittheilung der „Correſpondenz Warrens“ wieder: Lord Gran⸗ 


ville habe den Kriegführenden in offizieller Weiſe einen Waffen⸗ 


ſtillſtand angerathen, um den Zuſammentritt der franzöſiſchen 


en 6 2 


„ 


Nationalverſammlung zu ermoglichen, welche allein die moraliſche 
Verantwortlichkeit des Friedensſchluſſes auf ſich nehmen könnte. 
Granville habe gleichzeitig den Wunſch ausgedrückt, von den 
neutralen Mächten bei dieſem Schritt unterſtützt zu werden. 
Das bieſige Kabinet habe fofort feine Unterftügung gewährt. 
Die Morgenzeitungen bemerken hierzu, es ſei 5 FR vorhan⸗ 
den, daß, weil die Initiative von England ausgegangen, trotz 
der bedeutenden Schwierigkeiten dennoch ein Reſultat erzielt 
werden wird. — Die „Wiener Zeitung“ reproduzirt ebenfalls 
die Mittheilung. 

Prag, 22. Oktbr. Drei Führer der hieſigen Arbeitervereine, welche 
im März gegen die Lohnſteuer⸗Vorlage des Miniſters Breſtel geſprochen, 
wurden heute wegen Aufreizung zum Haß gegen die vorige Regierung und 
wegen Beleidigung des ehemaligen Finanzminiſters zu drei Monaten Kerker, 
reſp. drei und zwei Wochen Arreſt verurtheilt. 


Florenz, 23. Oktober. Senard iſt geſtern Abend von 


hier nach Tours abgereiſt. Velleſtreur bleibt als franzöſiſcher 


Geſchäftsträger in Florenz. Die bisher Senard übertragene 
außerordentliche Miſſion wird nunmehr von Clery fortgeführt. 

Genua, 22. Oktober. „Movimento“ veröffentlicht ein 
Schreiben aus Dole vom 18. Oktober, in welchem mitgetheilt 
wird, daß Garibaldi die Kadres für die Vogeſenarmee gebildet 
habe. Bereits ſeien drei Brigaden gebildet, deren erſte unter 
dem Kommando des General Boſſak aus einem Regimente Mo⸗ 
bilgarden und einem Bataillon Franklireurs unter Befehl Oren⸗ 
ſess beſtünde. Bet letzterem ſollen ſich viele Engländer und Spa⸗ 
nier befinden. Die zweite Brigade kommandirt Oberſt Marie; 
dieſelbe beſteht faſt ausſchließlich aus Franzoſen. Die dritte Bri 

ade unter Befehle Menotti Garibaldi's iſt aus einem Regiment 

ranzöſiſcher Mobilgarden, zwei Batalllonen Italiener und einem 
Bataillon Nizzarden gebildet. Jeder Brigade iſt eine Kompag⸗ 
nie Genietruppen beigegeben. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. Dem Vernehmen nach 
findet zwiſchen der Türkei und Griechenland zur Zeit ein diplo⸗ 
matiſcher Meinungsaustauſch ſtatt, welcher ein Einverſtändniß 
darüber erzielt hat, ſich gegenſeitig gegen jede Macht, die etwa 
im Orient erobernd auftreten ſollte, zu unterſtützen. 

—— — ———— ͤ ʒe—ü —ͤ : —¾4 
Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 23. Okt. Wag der eigentliche Gegenſtand der 
Verhandlungen zwiſchen dem Bundeskanzler und dem Abgeſand⸗ 
ten Bazaines geweſen, entzieht fih noch immer unſerer Kenntniß. 
Die verſchiedenen Angaben, weiche Zeitungskorreſpondenten dar⸗ 
über machen zu können behaupten, beruhen ausſchließlich auf 
Kombination, da es Thatſache iſt, daß der Bundeskanzler die 
Verhandlungen fo geheim gehalten hat, daß ſelbſt ſciner nächſten 
Umgebung, Militärs ſowohl wie den zu feiner Unterſtützung im 
Hauptquartier anweſenden Staats männern auch nicht das Min⸗ 
deſte davon bekannt geworden iſt. Wenn es wahr iſt, daß Ge 
neral Boyer ſich nach England zur Kaiſerin begeben hat, ſo darf 
man wohl ſchlleßen, daß der Verſuch eines Üebereinkommens 
nicht völlig geſcheitert iſt. Viell icht handelt es ſich — ich habe 
für dieſe Vermuthung jedoch durchaus nicht einen fachlichen An⸗ 
halt, nur entſpricht fie dem Urtheil von Leuten, die ſich auf 
ſolche Sachen verſtehen — um die Einſetzung einer Regentſchaft 
unter der Leitung des Maiſchalls Bazaine, dem unter der Be⸗ 
dingung, auf die Forderungen Deutſchlands für den Frieden 
einzugehen, geſtattet werden ſolle, mit Hilfe der in Metz einge⸗ 
ſchloſſenen Armee die kaiſerliche Autorität wiederherzuſtellen. — 
Ju einizen Blättern iſt davon die Rede, daß ez in der Abſicht 
liege, den Reichstag und das Abgeordnetenhaus gleichzeitig 
miteinander tagen zu laſſen. Es iſt das, wie ich beſtimmt er⸗ 
fahre, ebenſo unrichtig, wie de anderweitige Behauptung, daß 
der Reichstag gleich nach den Urwahlen für das Abgeordneten⸗ 
haus zuſammen treten ſolle. Vielmehr werden ſowohl die Ur⸗ 
wahlen als auch die Abgeordnetenwahlen in aller Ruhe abgehalten 
werden, ehe die Berufung des Reichstags erfolgen wird. Schon 
früher theilte ich Ihnen mit, daß dem Landtage außer dem 
Budget nur ſolche Vorlagen zug wieſen werden, deren Erledigunz 
unerläßlich iſt, u. A. der Entwurf eines zur Ausführung des 
Bundeszejep:s über den Unterſtützungs wohnſitz erforderlichen 
Armengeſetzes. Bet dieſem Giſetze wird namentlich die Frage 
zu entſcheiden fein, ob Preußen die durch 3 52 des Bundes⸗ 
geſetzes für das Heimathsweſen angeordnete Kompetenz des 
Bundesamtes auch als letzte Juſtanz in Streitigkeiten der 
Armenverbände gelten laſſen will. Eine Entſcheidung dieſer 
Lage hat eine um fo größere Wichtigkeit, als fie wohl auch 
in den übrigen Bundesſtaaten Nachfolge finden dürfte. 
— Die telezraphiſchen Einrichtungen in Lothringen und 
Elſaß ſowie in den übrizen von der deutſchen Armee olka⸗ 
pirten Landestheilen werden mit großem Eifer fortzejept. 
Der General⸗Telegraphendirektor von Chauvin befi det ſich be⸗ 
reits zum zweiten Male mehrere Wochen in jenen Gegenden; 
auch der Geh. Regierungsrath Elſaſſer und verſchiedene Räthe 
der General⸗Telegraphendirektion find feit einigen Tagen dahin 
abgezanzen. Die Krie s⸗Telegraphendirektion, welche die Aufgabe 
der Vermittelung zwiſchen der Feld. und Friedenstelegraphie 
bat, iſt jetzt bis Laguy vorgeſchoben. Ebenſo iſt die Zentral- 
Kommiſſion des könizlichen Kommiſſars und Militär Inſpekteurs 
von Meaux nach Verſailles verlegt worden. — Die Geſammt⸗ 
Einnahme des Zentral⸗Komites der deutſchen V. zur Pfl. 
v. u. erkr. Kr. beträgt jetzt 1,895,000 Thlr. Die Fonds, welche 


| ſchon für die neu zu gründende Invalidenftiftung eingeſendet 1 
find, haben bereits die Höhe von 341,000 Thlr. erreicht. Die 2 
Stiftung wird den Namen „Deutſche Wilbelmsftiftungg? 


führen. 


— Der bereits erwähnte Nachruf des k. Konſiſtoriums zu 
Brandenburg an den verfloſſenen Oberkonſiſtorialrath Fournier 
—.— wörtlich: > ; 

„Des Königs Majfeſtät haben die Pe 9 
rath Dr. Fournier auf ie Anſuchen 27 I. Babe * gen 
unter Bezeugung der Yilerhödften Zufriedenheit mit feiner Dienftführung 
zu genehmigen geruht. Es ſcheidet mit ihm das älteſte Mitglted aus un⸗ 
ſerem Kollegtum, welchem er feit dem Jahre 1842 an ebört hat. Wir füh⸗ 
len uns verpflichtet, beſonders nach den ſchweren 1 denen er im 
geiſtl. Amte am Abend ſeines Lebens unterworfen geweſen ift, demſelben vor der 
gefammten Kirche der Provirz unſeren herzlichſten Dank für feine reich ge · 
ſegnete Wirkſamkeit im Kirchenregiment aus zuſprechen. Mit ausgezeichneten 
Gaben des Geiſtes und gediegener Bildung ausgerüſtet, hat er der Kirche 
unferes Heilandes Jeſu Chriſti und feinem Königlichen Landes derrn in un 
erſchütterlichee Pflichtreue und in lauterer Gefinnung auf dem feſten Grunde 
e ee ee, 2 e ung gedient und wir 

n emeinſchaft m ahlreiche 
treues Andenken der Liebe und — — 5 — Tr um 

— Dem Juſtizminiſterium find mehrfach Beſchwerden über 
die neue Subhaſtations⸗Ordnung vom 15, März zuge⸗ 
gangen, um eine Aenderung derſelben in einigen Punkten her⸗ 
beizuführen. Der Minifter hat in Folge deſſen Gutachten deer 
Gerichtskollegien eingeholt und fol namentlich das königl. Stadt⸗ 8 
gericht in Königsberg ſich im Allgemeinen für das Beſtehen⸗ v2 
bleiben des Geſetzes, wie es ergangen iſt, ausgesprochen haben. 
— Wie aus Hildesheim mitgetheilt wird, find bereits viele 
im aktiven Dienſte ſtehende Lehrer, beſonders vom 8 

Da der Mangel an Lehrkräften immer 
andererſeits ein großer Theil der Lehrer ; 
e militäriſchen Uebungszeit für die Strap -. 
an des Krieges nicht hinreichend ausgebildet iſt, fo iſt jene 
Maßregel gewiß zu billigen. > 


2 


N 
. 


er 


ersky im Jahre 1868 von dem Main 
roſchüre „der Nachlaß des ſterbenden 


— 1 
4 
— Der „A. A. 3.“ wird aus Baden geſchrieben: Zur Weder be⸗ N 
gründung der Straßburger Bibliothek wird ein Aufruf an die 
deutſchen Univerſitäten, Akademſen, gelehrten Vereine, Verleger, Autoren, 
fowie an jeden, dem deutſche Kultur am Herzen liegt, vortereitet. Die Vor- 
fände faft ſämmtlicher Bibliotheken Süddeutschlands haben ſich zur Unter. 
zeichnung diffelben bereit erklärt, und wir zweifeln nicht, daß deren nord. 
deutſche Kollegen der an fie durch Zirkular gerichteten Bitte um Beitritt ent⸗ 
ſprechen werden. Dem genannten Zirkular ufolge ſoll die Sammlung in 
der Weiſe vor ſich gehen, daß die 8 des Aufrufs die Beiträge 
entgegennehmen und bis zur Wiederherſtellung des Friedens bewahren. Ueber 
die eingegangenen Gaben würde von Zeit zu Zilt öffentliche Rechenſchaft ab. 
gelegt, und wären die bezüglichen Liften an den fürſtlichen Hoſbibllothekar 
Dr. Barack in Donaneſchinger, welchem die erfte Anregung des verdienſt. 
vollen Unternehmens zu verdanken ift, einzuſenden. — 
— Der Kronprinz hat aus dem Hauptquartier Verſailles am 18. Ol. 
tober, feinem Geburtstage, „Namens der von ihm ins Leben gerufenen In- 
validen⸗Stiftung für Deutfhland“ an das Komite der in Me. 
ziko lebenden Deutſchen ein huldvolles Schreiben gerichtet. Hierin wird 
denfelben in den wärmſten Aus drücken für die Tue Gabe von 25,000 
Thlr. gedankt, welche vor ein Wochen aus Meziko an den mit Br 
gründung der „Deutſchen Inpaltden- Stiftung“ beauftragten geſchaͤfts führen · 
den Ausſchuß der Vittorla-National- Invaliden Stiflung gelangt waren. Be 
- Herr v. Unruh, der Abgeordnete für Magdeburg, will für den 
. gr 855 nicht 9975 de Seitens der Nationalliberalen 
eabſichtigt man, Herrn v. Jorckendeck aufzuſtellen, deſſen Wiederwahl RR 
Köln zweifelhaft geworden fein ſoll. = f 1 — 


Breslau, 22. Okt. Herr Fürſtbiſchof Dr. Förfter 15 
wie die „Bresl. Hausbl.“ mittheilen, befohlen, die 30g = 
ſeines Knaben Seminars von dem Unterricht auf dem ei. 1 
Matthiaß⸗Gymnaſium (deſſen Lehrerperſonal bekanntlich einen 4 
Proteſt gegen die Unfehlbarkeit des Papites erlaffen) unter Vor, 
behalt weiterer Weiſungen fern zu balten. — 

Pelplin, 21. Oktober. Der Biſchof von der Marwitz 
hat jo eben an die Diszeſan⸗Geiſtlichkeit und alle Gläubigen 
einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er aufs tiefſte beklagt, 
daß dem Papſte der Reſt des ſchönen Landes genommen w 2 
Jeder Geiſtliche ſoll täglich während der Frühandacht für den 
Pabſt beten; außerdem ſoll in Gemeinſchaft aller Gläubigen 
an jedem Sonntage das Gebet zu allen Heiligen verrichtet wer 
den. Der „ultramontane Pielgrzym“ iſt ganz außer ſich. Alle 
katholiſchen Abgeordneten ſollen auf Verlangen des klerikalen 
Blattes im Abgeordneten⸗Hauſe gegen die Einverieifarng des 
Kirchenſtaates proteſtiren. Daher ſollen katholiſche Verſamm⸗ 
lungen zu den Abgeordneten⸗Wahlen abgehalten werden, denn 
nur wahre Katholiken, ragt das Blatt, können die Rechte der 
Kirche wahrnehmen. — Bei den Beſchießungen von Straßburg 
und Rom ſollen nach ultramontanen Blättern „alle Marienbil⸗ 


1 


a 


es 


a 


der und ſonſtige Figuren“ auf eine wunderbare Weiſe unverſehrt 
eblieben ſein, während die Umgegend beſchädigt wurde, ein 
eweis für die unbefleckte Empfängniß. (Br. 3.) 

Köln, 20. Oktober. Im Dom-Holel fand geſtern Abend 
unter dem Voꝛrſitze des Stadtraths Baubri eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Volks⸗Verſammlung in Betreff der römiſchen 
Frage ſtatt, über deren bemerkenswerthe Verhandlungen die 
„Rh. Ztg.“ berichtet: 

Der Vorſitzende hob hervor, daß die Unabhängigkeit des Papſtes uns 
wichtiger fein müſſe, als die Unabhängigkeit unſerer weltlichen Fürſten, wo⸗ 
für wir gegenwärtig kämpften. Aus der allgemeinen Wehrpflicht ſuchte der⸗ 
ſelbe ſodann die Verpflichtung des Staates, für den Schutz des Papftes ein⸗ 

uſtehen, zu begründen und knüpfte daran den Aıftrag, eine Adreſſe an den 

oͤnig zu richten, worin derſelbe um Schutz der Unabhängigkeit des Papſtes 
anzurufen fei, die Ausführung feinem weſſen Ermeſſen anheimſtellend. Ein 
von Dr. Braubach verleſener Entwurf zu Diefer Adreſſe wurde ohne Debatte 
angenommen. Baron v. Schrötter, welcher während der letzten Kataſtrophe 
in Rom geweſen, referirte über die „gleißneriſche Perfidie“, mit welcher der 
b. Vater Seitens Victor Emanuels und Napoleons behandelt worden ſei. 
Dann ſchilderte er die Erſtürmung und Beſetzung Roms und deren Folgen, 
wonach der Papſt jetzt thatſächlich Gefangener Viktor Emanuels jet. Stadt⸗ 
rath Wolff referirte über eine internationale Katholfkenverſammlung zu 
Genf, und über die Wallfahrt nach Fulda, die er mitgemacht 5 Auf 
Ban Antrag wurde der von ihm verlefenen „Erklärung der Katholiken ⸗ 

erſammlung in Fulda“ dieſſeits beigetreten. Ein anweſender Dorf⸗Vikar, 
deſſen Namen nicht genannt wurde, bemerkte, anknüpfend an das Referat des 
oben genannten Barons, wonach die kirchenfeindliche Partei in Italien „Rom 
oder Tod!“ gerufen habe, daß dieſes Wort auch unſer Feldgeſchrei ſein ſolle 
und zwar in dem Sinne: Wer nicht mit Rom, d. h. mit dem Bapft, hält, 
der ſolle dem Tode verfallen. Nachdem Hr. Schäfer, General Präſes des ka⸗ 
tholiſchen Geſellenvereins, einen Vortrag über das Märtyrthum der römi⸗ 
ſchen Päpſte gehalten, wurde ein Komite gewählt, welches Namens der hieſi⸗ 
gen und Deuger Katholiken die Adreſſe an den Papit unterzeichnen und 
demnächſi abſen den ſolle. Schließlich ermahnte der Vorſitzende die Berfamm- 
0 bei den bevorſtehenden Wahlen im Sinne der katholiſchen Partei thätig 
zu ſein. ; s 

Hannover, 17. Okt. In einem kleinen Orte des Hile 
desheimiſchen, Harſum, haben wir dieſer Tage eine Dimi⸗ 
nutiv⸗ Revolution gehabt, über welche die „Magd. Z.“ Bol» 
gendes berichtet: 

Die Bevölkerung, welche katholiſch if, macht aus alter Zeit das Recht 

eltend, ihren Pfarrer zu wählen, während das biſchöfliche Bikarlatamt in 

üdesheim dieſes Recht bestreitet, mindeſtens es nur unter Beſchränkungen 
ausüben laſſen will. Die Neubeſetzung der erledigten Pfarre war dadurch 
ſeit längerer Zeit unmöglich geworden, verſchierene Termine, in denen die 

arſumer unter Leitung des Hildesheimer Kreishauptmanns unter den vom 

ikartatamte beltibien Beſchränkungen wählen ſollten, waren durch Tumulte 
vereitelt worden und ſchließlich beſtellte die biſchöfliche Behörde einen Pfarr- 
verweſer in der Perſon eines hieſtzen Kaplans Schmitz, die topfern Harſumer 
waren aber nicht gewillt, dieſem Herrn ihr Seelenheil anzuvertrauen, leiſte 
ten vielmehr ſehr aktiven Widerſtand; es entſtand ein mehrtägiger heftiger 
Tumult, welcher die Abſendung eines Militärkommandos von 50 Mann 
von Hildesheim nach Harſum veranlaßte; da dieſes jedoch natürlich nur die 
Wiederherſtellung der Ruhe, nicht die Einfegung des Hen. Schmitz zur Auf ⸗ 
gabe hatte, ſo zog der letztere es vor, im Gefolge des Kommandos nach 
Hildesheim zurückzukehren. Einige Verhaftungen waren vorher vorgenom⸗ 
men worden. 

Wie die „Kornackerſche Ztg.“ erfährt, iſt in der Harſumer 
Pfarrangelegenheit am 16. in Hildesheim eine Entſcheidung des 
römiſchen Stuhles eingetroffen, welche den von einer Anzahl 

ber der ſumer Gemeinde ergriffenen Rekurs als un⸗ 

udet verwirft. Nach dem „Hild. K.“ iſt die Gemeinde nun 
mehr eventuell gezwungen, ihr Recht gegen ihre geiſtliche Obrig⸗ 
keit auf dem Wege des Prozeſſes zu verfolgen. 

Offenbach, 20. Oktober. Die dier verhafteten Laſſalleaner 
wurden geßern Abend unter ſtarker Bedeckung auf einem Omnibıs von 
bier forttransportirt, wie es Heißt na Darmfadt. Ueber die Gründe itz⸗ 
ter Fefnehmung verlaulet noch nichts Poſtttves. 2 

Mainz, 19. Oktober. Der hieſige „Anzeiger“ berichtet: „Unter Eskorte 
eines baieriſchen Soldaten wurde heute Morgen einfranzöſiſcherkatholiſcher 
Pfarrer als Gefangener eingebracht. Dieſer Fanattker ſoll beſchuldigt fein, 
mehrere Brunnen im Elſaß vergiftet zu haben. 

Aus Buenos Ayres ſchreibt ein Deutſcher unterm 
14. September an ein deutſches Handlungshaus in Antwerpen: 
„Mit dieſem Steamer (Oneida) ſenden wir ca. 170,000 Fr. 
als erſte Rimeſſe nach Berlin für die Verwundeten, welche von 
Ihren hieſigen Landsleuten geſammelt wurden. Mehr wird 
folgen, da der Enthuſiasmus andauert und die Sammlungen 


fortgehen.“ 
Lokales und Proviszielles. 

Woſen, 24. Oktober. 

r. Guſtav Müller, kgl. Hofſchauſpieler aus Wies⸗ 

baden, und deſſen Gattin, Frau Adelbeid Müller, kgl. würt- 


tembergiſche Hofſchauſplelerin, gedenken vom 27. Oktober ab 
hierortd dramatiſche Vorleſungen zu halten und zwar 


Tele graphiſche Börſen berichte. 

Köln, 22. Oktober Nachmittags! Uhr. Wetter ſchön. Weizen feſt, 
Biefiger lolo 8, 74, pr. Norember 6, 204, pr. März 7, 113. Roggen beſ⸗ 
ſer, ioto 6, 10, pr. Nopbr. 5, 7, pr. März 5, 4. RNüböl unverändert, 
lolo 15%, ar. Oktober 154, pr. Mat 14%. Beindl lolo Il. S- 
zitus tote 20. ; 

Breslau, 22. Oktober, Nachmittags. Spiritus ROM Tr. 13}. 
Weizen pr. Oktober 68. n pr. Oktober⸗November 46, pr. Rovbr.- 
Dezember 40. pr. April⸗Mai 488. Rübe! loto 13% pr. Oktobei⸗Novem⸗ 
ber 138, pr. April⸗Mai 133. 

Bremen, 22. Okt Petroleum wenig Geſchäft, Standard white 
Isto ruhig, E a 6. 

De 22. Oktober, Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen 
loko fefter, auf Termine feſt. Roggen loko ruhlg, auf Termine jet. Weir 
en pr. Oktober 127 pfd. 2900 Bid. in Mk. Banko 151 B. 15) G., pr. 
ktober⸗November 12“ pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 B. 1484 G. pr. 
Novenber⸗Dezbr. 127 pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 B. 148 G. 
Roggen pr. Oktober 102 B. 101 G. pr. Okibr. Noubr. 101 B., 100 G. 
pr. Nopbr.⸗Dezbr. 101 B., 


— bedeutend ſteigend und ſehr knapp, 
bt 


100 ©. Haſer feſt. Gerſte ſtill. Nüböl 
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kommt, ſoviel wir hören, am 27. Oktober „Othello“, am 1 
November „Nathan der Weiſe“, am 3. Nov. „Macbeth“ und. 
am 5. Nov. „Taſſo“ zum Vortrage. Wir kommen dem Wunſche 
des Hrn. Müller, feine Vorleſungen zu aviſiren, um jo lieber 
nach, als uns einige Nummern der „Schleſ. Zig.“ vorliegen, in 
welchen die im Februar v. J. von ihm in Breslau gehaltenen 
Vorträge beſprochen werden. Danach ſteht uns ein nicht zu 
unterſchätzen der künſtleriſcher Genuß bevor und wir begnügen 
und, eine Stelle aus dieſen Beſprechungen zur Empfehlung zu 
zitiren: „Es iſt nach dem, was wir von Holtei bis Pakeöfe 
gehört (Tieck hat bekanntlich Breslau nie beglückt!) kein Spaß, 
als Shakeſpearevorleſer aufzutreten, und jedem Neuling fieht 
der Zuhörer mit Recht nur beklommen entgegen. Einem Schau⸗ 
ſpieler gegenüber allerdings iſt die Sorge, daß er ohne Rechen⸗ 
ſchaft über Zweck und Mittel ins Feuer gehe, nicht berechtigt; 
dies hat auch Herr Müller bewährt, indem er mit voller Herr⸗ 
ſchaft über fein dienſtwilliges und mohlorganifirtes Stimm⸗ 
material, in der Oekonomie der Verwendung deſſelben ſich als 
ge wiegten Fachmann erwies.“ Gleich Lobendes wird von ſeiner 
Gattin berichtet. So ſehen denn auch wir den Vorleſungen des 
Künſtlerpaars mit Spannung entgegen. 

— Der poſener Korreſpondent der „Gaz. Tor.“ macht 
darauf aufmerkſam, daß der Profeſſor des roͤmiſchen Rechts, 
Hr. Dr. Zielonacki, welcher fein Amt a der lemberger 
Hochſchule niedergelegt hat, ſich auf feinem Gute in der Provinz 
Poſen niedergelaſſen hat. „Ich glaube mich nicht zu irren“ 
— ſagt der Korreſpondent — „wenn ich in Hrn. Zielonacki 
unjern zukünftigen Deputirten in Berlin ſehe!. 

— Einer Meldung der „N. Fr. Preſſe“ zufolge iſt der 


Einladung in deſſen n nach Dole abgereiſt. 
— Ueber das V. Armee corps entnehmen wir der „Nie⸗ 


derſchl. Ztg.“ folgende beachtenswerthe Notiz: 

In ſehr vielen, namentlich ausländiſchen Blältern, finden wir, wenn 
von den Thaten des V. Armeecorps die Rede iſt, immer des Heldenmuthes 
und der militäriſchen Tugenden der Polen in einer Weiſe gedacht, welche 
darauf ſchließen läßt, daß der Jerthum, daß das V. Armeecorps ausſchließ 
lich aus polniſchen Regimentern beſtehe, noch immer ein ſehr weitoerbreite» 
ter iſt. Dieſer Irrthum iſt hervorgerufen durch die Thatſachen, daß das 
Generalkommando des V. Acmetcorps feinen Sitz in Polen Hat und daß 
die vier früzer zu dieſem Corps gehörigen Regimenter 18, 19, 58, 59 ihre 
Asshebungsbezieke im Regierungsbezirk Poſen gaben. Wir wollen nur eine 
Pflicht der Gerechtigkeit gegen unfere ſpeztellen Landsleute erfüllen, in kei⸗ 
ner Weiſe aber der anerkannten mlittdriſchen Tüchtigkeit der polniſchen Na⸗ 
tionalität zu nahe freien, wenn wir darauf hinwelſen, daß das V. Armee. 
Corps in feiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung nur noch zwei jener in 
der Prodiaz Poſen aus gehobenen Regimenter (58 und 59) enthält, welche 
ſonach halb aus Deutſchen, bald aus Polen beſtehen Die üörigen ſeche 
Regimenter 6, 7, 37, 46, 47, 50 enthalten faſt durchweg Schleſier, und 
zwar find fie bis auf das 50., welches feine Ecſatzbezirke in Mittelſchleſien 
bat, aus den im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz (Nieder Schleſien) 
ausgehodenen Mannſchaften zuſammengeſetzt. Die Infanterie des V. Armee 
Corps beſteht demnach zu / aus Nie derſchleſtern, zu / aus Mittelſchle⸗ 
ſiern, zu ½ aus Deufſchpoſenern und nur zu ½ aus Leuten polniſcher Na- 
ttonslisät. Bei dem 5. Jägerbataillon find nur vereinzelte Polen, bei 
Kavallerie und Aelillerſe dagegen darf die Zahl derſelben auf ½ dis 
Mannſchafts-Beſtandes veranſchlagt werden. Dagegen enthalten die Land⸗ 
wehr Bataillone, welche am 7. Oktober bei Metz beſonders ſtark gelitten 


und dort fo tapfer gefochten haben, ebenſo wie das bei derſe ben Gelegen | 


beit engagirt geweſen: 19. Regiment in überwiegender Zahl Po en, da fir 
aus zum Theil rein polniſchen Diſtrikten ftammen, 

— Zu einer Juumination für eine demnächſt bevorſtehende freu- 
dige Nachricht vom Kriegsſchauplatz werden hier ſchon vielſach Vorbereitun⸗ 
gen getroffen: an vielen Häuſern werden Gasadler mit Sternen, Kreuzen 
und dal. angebracht, ſo 5 B. an Herwigs und Myline“ Hotel, an dem Flet⸗ 
ſcher Weſtzſchen Haufe, Friedrich. und Schloßſtraßen Ecke, vor der Wolko⸗ 
witzſchen Konditorei je. Auch an der Rathhausfront werden gemäß einem 
Bſchluß der Stadtoerordnetenverſammlung, welche dafür 500 Thlr. bewil⸗ 
iigte, mehrere große Gasilluminationekörper befeſtigt werden und wird zu 
dieſem Behufe noch ein neues Gakrohr von der gegenüber liegenden Seite 
des Alten Markts ag 5 Von einer Anbringung von Gasröhren 
längs der architektoniſchen Linien der Rathhausfront hat die Stadtverordue ⸗ 
tenverfammlung, fo effektvoll eine derartige Illumination auch geweſen wäre, 
Abſtand genommen, da die Koſten dafür 1900 Thlr. betragen hätten, und 
die Röhren, falls fie an der Rathhausfront geblieben wären, our Verroſten 
der Heinen Flammenlöcher doch bald unbrauchbar geworden wären. Die Illu ⸗ 
minatlonskörper, beſtehend in Adler, Stadtwappen, Sternen, Landwehrkrru⸗ 
zen ꝛc. werden derartig angebracht, daß fie abgenommen und für ſpätere Il⸗ 
iuminationen in trockenem Raume aufbewahrt werden lönren. 


C. ˙— . ]˙ ͤ¼ip:pm . ²˙7˖§᷑ ß j AN TOD en 


Vermiſchtes. 
* Berlin. Für das laufende Univerſitätsjahr iſt an Stelle des aus- 
eſchiedenen Rektors Dubois-Reymond der ordentliche Profeſſor der jurifti- 
chen Fakultät Dr. Bruns zum Rektor gewählt worden. — In dem kürz⸗ 


feft, lolo und pr. Oktober 281 pr. Mal 2? Spiritus unverändert, Jobo 
und pr. Oktober 1 pr. November 19. Kaffee feſt, verkauft 2000 Sack. 
Petroleum il, Standard white loko 144 B., 14 G., pr. Oktober 14 


G., pr. November» Dezember 183 G. — Wetter ſchoͤn. 
Liverpool, 22. Oktober, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle 
2 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 6000 Ballen. 
teigend. 
ipbling Orleans 93, mibbling amerikaniſche 83 falr Wa 8 62, 
middling fair Dollerab 6 a 6$, good middling Dhollerah 63 fair Bengal 
61 New feir Oomra 67, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 72 
Egyptiſche 9. 
Amſterdam, 22. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide · 
Markt (Schlußbeticht). Roggen pr. Oktober 183 pr. März 1943. — 
Trübes Wetter. 
Antwerpen, 22. Oktbr. Rachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Setreide⸗ 
Markt. Weizen fleigend, engliſcher 31. Roggen feft, franzöſiſcher 225. 
Hafer gefragt, Petersburger 213. Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loko pr Ollober, pr. November und pr. Dezember 
50 bz, 503 B. Steigend 


do. St.-⸗Prioritäten 963 B. Breslau-Schweibnitz⸗Breib. 1083 bz. Lo. neue 
Her G. Oderſchleſiſche Lit. A. u. C. 171 G. Lit. B. —. Ameclkaner 863 
B. Ttalieniſche Anleihe 55 bz. 


Te legraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Arantfsırt a. N., 22. Okieber, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. 
Stil. Bayerifge Militär ⸗Anleite 96, bayerifhe Eiſenbahn⸗Enleide 96H, 
Bundesanleize —. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (6. No ſtel) in Poſen. 
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italieniſche Flüchtlinge gehalten habe. 


lich abgelaufenen Sommerhalbjahr betrug die Zahl; der Lehrer an den 
neun preußiſchen Univerſitäten und der Akademie in Münfter überhaupt 
800, nämlich 410 außerordentl., 164 ordentl. Profeſſoren, 226 Privatdozen- 
ten. Die meiſten ordentlichen Profeſſoren, nämlich 55, zählten Berlin und 
Göttingen; es folgten: Bonn mit 54, Breslau mit 48, Königsberg mit 41, 
Halle mit 40, Marburg mit 38, Greifswald mit 33, Kiel mit 32, Münſter 
mit 14. Die evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten hatten 76 Dozenten, die 
ae en 26, die juriſtiſchen 92, die mediziniſchen 209, die phi⸗ 
loſophiſchen 397 Dozenten. In dem vorerwähnten Zeitraume waren bei den 
neun Univerſitäten und der Akademie in Münſter 7246 Studirende, da⸗ 
runter 983 Nichtpreußen, immatrikulirt, wovon nahe ein Drittheil, nämlich 
2023, auf Berlin kamen. Die fünf Fakultäten hatten nach der vorbezeichne⸗ 
ten Reihenfolge: 1079, 500, 1298, 1721, 2648. { 
Von einem geheimnißvollen Diebſtahl iſt die berliner Po⸗ 
lizei aus München in Kenntniß geſetzt worden. Dort verſuchte ein Eiſen⸗ 
bahnbeamter aus Roſenheim am 10. d. M. bei verſchiedenen Juvelieren eine 
große Menge I werthvoller Diamanten umzuſetzen, wurde aber, weil 
dieſer Beſitz mit ſeinen übrigen Verhältniſſen nicht in Einklang zu bringen 
war, vorläufig in polizeilichn Gewahrſam genommen und hat nun in 5 
ner . geſtanden, daß er die Koſtbarkeiten von drei Fremden, 
welche auf der Innsbrucker Linie über Roſenheim nach München fuhren 
entwendet habe. Der Werth der mit Beſchlaz belegten Diamanten wird auf 
60 bis 80,000 Gulden geſchätzt; nach dem Urtheil eines Sachverſtändigen 
ſind ſie der Arbeit, theilweiſen Faſſung und dem Schliff nach ſehr alt und 
vermuthlich aus einem orientaliſchen Diadem oder aus ähnlichen Schmuck⸗ 
gegenſtänden herausgenommen worden. In einer kleinen Kaſette von Eiſen 
mit dem Fabrikzeichen „Haffner frères“ waren die Edelſteine verwahrt. 
Ver Eigenthümer derſelben iſt gänzlich unbekannt; er hat bisher von dem 
Diebſtahl bei keiner Behörde Anzeige gemacht. Der Dieb hat bei ſeiner 
Vernehmung erklärt, daß er die drei Fremden, welche den Koffer bei ſich 
führten, aus denen er die Koſtbarkeiten entwendet, für franzöſiſche oder 
Der Behörde iſt natürlich viel daran 
gelegen, den Eigenthümer des geſtohlenen Gutes auffindig zu machen. 

* Aus Wien vom 16. Ok, verichtet man dem „Peſter Lloyd“: Der 
päpſtliche Prälat Graf Bellegarde wurde heute wegen Betrugs und 


Wechſelfalſchung zu 2 Jahren ſchwerem Kerker und Adels verluſt verur- 


polniſche General Boſak⸗Hauke, welcher ſich, wenn wir teilt. Derſelde Hatte ſalſch: Wechſel im Betrage von 5000 


nicht irren, in der Schweiz aufhält, auf Garibaldi's telegraphiſche 


Il. auf den 
Namen feines Bruders, des katſerlichen Generaladjutanten Grafen Auguſt 
Bellegarde, ausgeſtellt und 2000 Fl. auf Ddiefelsen erhalten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr, jur, Waſner in Poſen. 
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Augekommene Fremde vom 24. Oktober. 

TILSNER’S HOTEL GABNT. Die Kaufl. Kuttner a. Berlin, Günter 
a. Limbach, Stud. phil. Schönke a. Berlin, Rittergutsbeſ. v. Woyciechow⸗ 
eka d. Polen, Frau Strahl a. Breslau, Wongrowitz a. Dresden, Fabrikdeſ. 
Rohr a Hamburg, Landwirth Eitner a. Breslau. 

EERWIO E HOTEL DE BOHE. Die Ritterguit beſ. v. Ehlapomsti a. 
Rothdorf v. Chlspomsli a. Szoldry, Graf Zoltowekt a Kiechanowo, Die 
rektor Molinek a. Reiſen, Jufizraſh Langenmeyer a. Rogaſen, Feldwebel 
Brocks a. Sprottau, die Kaufl. Mönch a. Offendach a. M., Strauß a. 
Frankfurt a M, Eaſtin a. Breslau, Mauerhoff a. Aachen Hetiler aus 
Stuttgart, Stargard a. Schweibrig, Lindemann a. Liegnitz Höſel a. Chem⸗ 
nitz, Holdh in a. Berlin, Löffler a. Magdeburg, Berg a. Lundenſcheid, 
Richter u. Levy a Breslau, Wielſor a. Pforzteim, Agronom v. Bulhak a. 
Gr. Jezlory, Pr. Lieut Günther a. Polen, Kfm Plaßmann a. Letpzig. 
AE e rr 


Neueſte Depeſchen. 

Tours, 23. Oktober. Ein Regierungs⸗ Telegramm aus 
Evreux vom 22. Oktober meloct: „Heute beſchoß der Feind län⸗ 
gere Zeit Vernon und zog dann wieder ab. 

Beſancon, 22. Oktober. Heute fand ein lebhaftes an⸗ 
ha tendes Gefecht zwiſchen Voray und Cuſſey ſtatt; nähere Be⸗ 
richte fehlen noch. 

Rouen, 23. Okt In den Kirden wurde cin Proteſt 
gezen das Vorgehen Italiens ge enüber dem Papfte verleſen. 

Brüſſel, 23. Okt. Die „Independance' enthält aus Lon⸗ 
don ein Telegramm vom 23. Okt., daß nach einem am Freitag 
abgehaltenen Miniſterrathe Granville an die engliſchen Geſand⸗ 
ten in Tours, Berlin, Petersburg, Wien und Florenz telegra⸗ 
phirt habe, ſie möchten darauf hinwirken, daß die Kriegführen⸗ 
den einen Waffenſtillſtand annehmen, damit die Konſtituante 
inzwiſchen einberufen werden könne. Das Telegramm will wiſ⸗ 
ſen, das die eingetroffenen Antworten günſtig lauten. 

Florenz, 24. Oktober. Die Gerüchte über Meinunzs⸗ 
verſchiedenheiten des Mig iſteriums in den webenden Fragen ni 
behren jeder Begründung. Die „Opinione‘ bemerkt bei Bes 
ſprechung der Verhandlungen über den Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes zwiſchen Frankreich und Deutſchland, Frankreich würde ſich 
vielleicht fügen, die Friedenspräliminarien anzunehmen, unter den 
Bedingungen der Schleifung von Straßburg und Metz, ſowie 
Zahlung von zwei Milltarden Kri Jentſchädigung; Preußen be⸗ 
ſtehe aber auf der Abtretung es Elſaßes und eines Theiles von 
Lothringen. — Da Gerücht, Lamarmora habe eine Audienz beim 
Papſt gefordert, iſt erfunden. 


Metevrologiſche Beobachtungen zu Hoſen. 


Datum. Stunde. | Barometer 233° Wind. | Welkenſorm. 
9" 98, + 802 WER rüde. St, Ni. 


| über der Oſiſee. Therm. 


22 Otibr. Nachm. 2 27 


22 Aubnds 10 27° 10, 8 4 5% 0.1 beiter. St., Ni. 
2 Morge. el 27 9% 13 30 SWL ſtdedeckt d. For 
23. Machm. 2] 27° 7% 49 + 84 | SI üb: Cu-et. 
23. Abnds. 10 2:° 5% 20 | + 4% Sed 2-3 beter. It. 

2 - Morge. 61 2 , 2, 29 | + 502 | ED 1-2itrübe. Regen. ) 


n e ! 50 Partfer Kubditgol auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, au ® Olibr. 8:0 Vormittags 8 Uhr, 1855 11 Soll. 
“ * 5 * . * „ 5 * 11 * 


er En 


Kreditlooſe 157, 75, Seer Looſe 3, 00 Lomb. Client. 173, 20 180 
Leofe 116, 75, Napolernsd'or 9, 85. dee 

Wien, 22. Dtiober Abende. iübenabörte) Arcpitaktien 257, 10, 
Staatsbahn 390, 50, 1860er Locſe 93 20, Eder Lebe 116. 80 Gollzier 
242, 50, Lomberden 173, 20, Repolens 9, 5 3. Heß, aber unbele bl. 

Wien, 23. Oktober, Nachmittage. Priontverteht (Schluß.) Kre⸗ 
diſakiſen 257, 49, Staatsbahn 3 0 00, ISccer Locſe 3, 80, 1864er Looſe 
16, 80, Salizter 242, 45, Lombarden 73, (0, Napoleen 9, 68. Beſt. 

London, 22. Oktober Hahmittags 4 Uhr. L.blor. 

Konſols 92: Sal. ö pre: Rente bb. Lombarben 144. Türkiſche 
Zinleihe de 1865 453. 6proz. Verein. St. pr. 1682 894. 

Newport, 22. Oktober, Abende 6 Uhr, (Schlußtürſe.) pochte Ne⸗ 
tirung des Goldagios 133, niedrigfie 123. Wechſel auf London in Gold 108 2 
Soldagio 134, Bonds de 1882 113, do, de lcd 1194, do. de 1865 1108, 
75 ee Ri A . 2) ER Baumwolle 164, Mebl 

r Raff. Petroleum ewpork 284. do. do. 
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Der Bremer Dampfer „Rhein“ iſt heute eingetroffen. 


